
RESET-Radio: Der neue Podcast
zu  Nachhaltigkeit  und
Digitalisierung
geschrieben von RESET.org | 22. April 2021

Berlin, 22.04.2021. Bei RESET  – Digital for Good stehen seit
vielen  Jahren  Nachhaltigkeit  und  Digitalisierung  im
Mittelpunkt – und genau um diese beiden Themen dreht sich auch
der neue Podcast der RESET-Redaktion. Welchen Beitrag kann die
Digitalisierung im Umwelt- und Klimaschutz leisten? Wie können
uns neue Technologien beim Klimaschutz unterstützen? Welche
Herausforderungen und Risiken müssen wir im Blick behalten?
Und wie lässt sich die Digitalisierung nachhaltiger gestalten?

Im Podcast RESET Radio spricht das RESET -Team über diese und
weitere Fragen rund um Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Die
Redaktion  hinterfragt  aktuelle  Entwicklungen  kritisch  und
zeigt Lösungen auf – denn für eine echte Klimawende braucht es
positive Impulse.

„Mit  unserem  Podcastformat  wollen  wir  einen  schnellen  und
einfachen Zugang zu diesen spannenden Themen ermöglichen und
Expertinnen und Experten zu Wort kommen lassen“, sagt Lydia
Skrabania,  Redakteurin  von  RESET.org  und  Produzentin  der
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ersten Folge. „Uns ist dabei wichtig, nicht nur Probleme zu
nennen, sondern konstruktiv mit den Herausforderungen unserer
Zeit  umzugehen.  Es  gibt  bereits  viele  vielversprechende
Lösungsansätze – wir möchten diesen eine Plattform bieten und
eine starke Stimme im Umwelt- und Klimaschutz sein.“

In der ersten Folge geht es um Künstliche Intelligenz (KI) und
Nachhaltigkeit. KI ist längst Teil unseres Alltags und wird in
immer mehr Bereichen eingesetzt – und die Entwicklungen sind
rasant. Daher ist es wichtig, dass wir genau jetzt darüber
sprechen, wie es um die Chancen und Risiken dieser Technologie
für Umwelt und Gesellschaft steht. In der ersten RESET Radio-
Episode beleuchten wir gemeinsam mit dem IT-Experten Stephan
Richter die Ökobilanz von KI, stellen Rahmenbedingungen vor,
damit die energiehungrigen Anwendungen nachhaltiger gestaltet
werden können und zeigen mit vielen Beispielen, in welchen
Bereichen der Einsatz Künstlicher Intelligenz positive Effekte
für Umwelt- und Klimaschutz haben kann.

Hier geht es zum Podcast: https://reset.podigee.io/

Grundlage der Podcastfolge ist das umfassende Online-Dossier
und die darauf aufbauende Publikation „Greenbook (1): Können
wir  mit  Rechenleistung  unseren  Planeten  retten?“.  Das
Greenbook  (1)  steht  hier  zum  kostenlosen  Download  zur
Verfügung:

https://reset.org/blog/greenbook_01_kuenstliche-intelligenz

Coming soon…

In der nächsten Folge unseres neuen Podcasts geht es um die
soziale Nachhaltigkeit von KI. Denn KI-basierte Systeme werden
bereits  in  vielen  Gesellschaftsbereichen  für  automatisierte
Entscheidungsprozesse  eingesetzt:  in  der  Polizeiarbeit,  bei
Bewerbungsverfahren,  im  Finanz-,  Bildungs-  oder  im
Gesundheitssektor. In der zweiten Folge fragen wir: Wie können
wir  damit  umgehen,  wenn  KI-Algorithmen  diskriminierende
Entscheidungen  treffen?  Und  wie  können  Teilhabe  und



Transparenz  in  der  KI-Entwicklung  gefördert  werden?

Die  Podcastfolge  „Künstliche  Intelligenz:  Klimaretter  oder
Brandbeschleuniger?“  wurde  gefördert  von  der  Deutschen
Bundesstiftung Umwelt (DBU).

Pressekontakt:  Sarah-Indra  Jungblut  (Redaktionsleitung),
indra.jungblut@reset.org

Ub̈er RESET: RESET – Digital for Good ist eine 2007 gegrun̈dete
und mehrfach ausgezeichnete gemeinnu ẗzige
Stiftungsgesellschaft. RESET.org berichtet los̈ungsorientiert
und unabhan̈gig ub̈er die Themen Nachhaltigkeit und
Digitalisierung.  Im  Fokus  stehen  Projekte  und

Unternehmungen, die sich mit smarten Ideen fur̈ eine
zukunftsfaḧige Welt engagieren. Mit RESET Green Impact
unterstuẗzt RESET zudem Ecopreneure mit Beratung und
Expertise.

Neue  RESET-Publikation:
Künstliche  Intelligenz  im
Umwelt-  und  Klimaschutz  –
Chancen,  Herausforderungen
und Handlungsempfehlungen
geschrieben von RESET.org | 22. April 2021
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Berlin,  23.09.2020.  Die  Entwicklungen  im  Bereich  der
Künstlichen Intelligenz sind in voller Fahrt. Aber bieten die
intelligenten  Computerprogramme  auch  Lösungen  für  drängende
Herausforderungen im Umwelt- und Klimaschutz? Antworten darauf
gibt  die  neuste  Publikation  von  RESET.org  „Greenbook(1):
Künstliche Intelligenz – Können wir mit Rechenleistung unseren
Planeten retten?“.

KI-basierte Technologien haben schon längst ihren Platz in
unserem Alltag, in Unternehmen und in der Industrie. Auch im
Umwelt-  und  Klimaschutz  ist  das  Spektrum  möglicher
Einsatzgebiete  groß,  wie  die  gerade  veröffentlichte
Publikation zeigt. „Gleichzeitig haben wir festgestellt, dass
Startups,  Unternehmen  und  Forschungsinstitute,  die  KI-
Anwendungen für den Umwelt- und Klimaschutz entwickeln, (noch)
eine  Ausnahme  sind,“  berichtet  Sarah-Indra  Jungblut,
Redaktionsleitung  von  RESET.org.  Dazu  kommt,  dass  in  der
gesellschaftlichen Debatte um KI sozial-ethische Aspekte im
Vordergrund  stehen,  ökologisch-nachhaltige  Effekte  hingegen
noch  immer  viel  zu  wenig  thematisiert  werden.  „Dass  KI-
basierte Anwendungen einen positiven Beitrag beim Umwelt- und
Klimaschutz  leisten,  ist  kein  Selbstläufer  und  es  gilt,
hierfür  die  geeigneten  Rahmenbedingungen  zu  schaffen.  Mit
unserer  Publikation  möchten  wir  einen  Beitrag  leisten,  um
diese  Lücke  zu  schließen  und  Aspekte  des  Umwelt-  und
Klimaschutzes stärker in die politisch-öffentliche Debatte um
KI einbringen,“ so Jungblut.

Eine Implementierung und Umsetzung verschiedener Maßnahmen, um
den  ökologischen  Fußabdruck  beim  maschinellen  Lernen  und
anderen  Teilgebieten  von  KI  klein  zu  halten,  sind  daher



unerlässlich:

Der  Einsatz  möglichst  effizienter  Algorithmen  und
Hardware,,
die  Wahl  von  Cloud-Anbietern  und  Rechenzentren,  die
grüne Energie nutzen und
die Prüfung der Verhältnismäßigkeit, also eine genaue
Betrachtung, ob der Energieaufwand in der Entwicklung im
Verhältnis zu den Einsparungen von Energie und/ oder
Ressourcen in der Nutzung steht.
Aus Nachhaltigkeitsperspektive ist zudem ein souveräner
Umgang  mit  KI-basierten  Systemen  wichtig,  der
gesellschaftlichen  Dialog  und  Mitbestimmung  fördert
sowie
ein am Gemeinwohl orientierter Einsatz von KI-Systemen,
der auf Transparenz und Datenschutz ausgerichtet ist .

„Doch die von uns vorgeschlagenen Maßnahmen sollten nicht nur
der Eigenverantwortung von Entwickler*innen oder Unternehmen
überlassen werden. Um die Entwicklung von KI voranzutreiben,
die Aspekte des Umwelt- und Klimaschutzes berücksichtigt, sind
entsprechende  Rahmenbedingungen  in  der  Politik  und  eine
Förderlandschaft,  die  die  Entwicklung  nachhaltiger  KI
vorantreibt, unerlässlich“, betont Lydia Skrabania, Mitautorin
der  Publikation.  „Und  natürlich  werden  KI-Anwendungen  umso
nachhaltiger,  je  nachhaltiger  die  gesamte  digitale
Infrastruktur aufgestellt ist.“ Die Autor*innen fordern daher
ein mutiges und konsequentes Handeln von Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft, um die Chancen der Digitalisierung und damit
auch  von  KI-basierten  Anwendungen  für  eine  nachhaltige
Entwicklung  bestmöglich  zu  nutzen  und  gleichzeitig  die
negativen  Auswirkungen  zu  begrenzen.„Auch  wenn  Aspekte  der
Nachhaltigkeit bei der Digitalisierung im Allgemeinen, aber
auch in Bezug auf KI-basierte Technologien im Speziellen, in
den letzten Monaten auf politischer Ebene, allen voran in der
Digitalagenda des BMU und auf EU-Ebene in einem White Paper
zunehmend Erwähnung finden, bleibt noch viel zu tun, um den



Einsatz von KI ökologisch und sozial aufzustellen,“ so die
RESET-Gründerin Uta Mühleis.

 RESET Greenbook (1): Künstliche Intelligenz – Können wir mit
Rechenleistung unseren Planeten retten?

Das Greenbook(1) ist ein Reader für alle, die mehr darüber
erfahren wollen, wie KI-Anwendungen schon jetzt im  Umwelt-
und Klimaschutz eingesetzt werden, worin besondere Chancen,
aber auch Risiken in Bezug auf ökologische und soziale Aspekte
bestehen, und wie zukünftige KI-Entwicklungen mit einem echten
Mehrwert für Umwelt und Klima gestaltet werden können.

Das  Greenbook(1)  ist  die  erste  Publikation  der  von
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) geförderten Reihe
„Chancen  und  Potenziale  der  Digitalisierung  für  eine
nachhaltige Entwicklung“ und steht zum kostenfreien Download
zur Verfügung.

In einem Policy Brief werden die wichtigsten Rahmenbedingungen
und Handlungsempfehlungen zusammengefasst: Zum Policy Brief

WIWIN  führt  Crowdinvesting-
Markt  für  erneuerbare
Energien an
geschrieben von WIWIN | 22. April 2021
Laut Crowdinvest-Report 2017 ist die WIWIN GmbH mit einem
Marktanteil von rund 38% die führende Crowdinvesting-Plattform
für Kapitalanlagen in erneuerbare Energien in Deutschland.

Mit einem Volumen von 2,3 Mio. Euro führt WIWIN das aktuelle
Ranking  im  Bereich  Schwarmfinanzierungen  für  erneuerbare
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Energien  an.  Doch  die  Plattform  kann  weitaus  mehr  als
Crowdinvesting: Auch größere Volumina können über andere Arten
von  Kapitalanlagen,  zum  Beispiel  in  Form  von  Fonds  und
Anleihen, erfolgreich platziert werden.

Der Crowdinvest-Report ist eine unabhängige Markterhebung, die
seit  2015  alljährlich  die  Entwicklung  des  Marktes  für
Schwarmfinanzierungen untersucht. Dabei bildet sie neben dem
Segment  Energie  auch  die  Bereiche  Immobilien-  und
Unternehmensfinanzierungen  über  Crowdinvesting  ab.

Auch im untersuchten Teilbereich Wachstumsfinanzierungen liegt
WIWIN weit vorn: Mit einem Volumen von 500.000 Euro konnte
sich das Unternehmen in einem Segment behaupten, das laut
Crowdinvest-Report 2017 deutlich zulegte.

WIWIN,  2016  hervorgegangen  aus  juwi  Invest,  vermittelt
ausgewählte,  zukunftsweisende  und  nachhaltige  Projekte  und
Unternehmen,  unter  anderem  aus  den  Bereichen  erneuerbare
Energien,  nachhaltige  Immobilien  und  ressourcenschonende
Mobilität.

Mit  seinem  breitgefächerten  Portfolio  ist  WIWIN  perfekt
aufgestellt für den boomenden Crowdinvestment-Markt. Laut der
aktuellen Erhebung wuchs dieser 2017 um mehr als 171% auf rund
200  Mio.  Euro.  Dabei  haben  sich  Schwarmfinanzierungen  in
Immobilien im dritten Jahr in Folge mehr als verdreifacht,
während Crowdfinanzierungen für Unternehmen um mehr als 114%
zulegten. Energieprojekte verzeichneten ein Plus von über 63%.

Mit einem Windpark im Hunsrück startet das Unternehmen aktuell
ein  weiteres  Windenergie-Projekt  in  Deutschland.  Auch  im
Bereich  nachhaltiges  Bauen  vermittelt  WIWIN  neben  der
Geldanlage Quartier an den Römersteinen in Kürze ein weiteres
Bauprojekt.  Um  seinen  Erfolgskurs  fortsetzen  und  weitere
nachhaltige Projekte ermöglichen zu können, sucht das junge
Unternehmen noch qualifizierte und motivierte Mitarbeiter.

wiwin GmbH



Cano Altintop
Telefon (06131) 9714-145
altintop@wiwin.de

Mehr über WIWIN erfahren Sie auf www.wiwin.de

Umweltverbände  fordern
naturverträgliche
Energiewende
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 22. April 2021

DNR,  BUND  und  EUROSOLAR  fordern  auf  dem  vierten
Energiewendeforum zum naturverträglichen Erneuerbare Energien-
Ausbau auf / Ökoenergielabels Grüner Strom und Grünes Gas
haben  sich  als  Schnittstelle  zwischen  Umweltschutz  und
Energiewirtschaft bewährt

Bonn/Frankfurt, 08. November 2017. Deutscher Naturschutzring,
BUND  und  EUROSOLAR  fordern  den  naturverträglichen  Ausbau
erneuerbarer Energien. Belange von Klima- und Umweltschutz,
Bürgerinnen  und  Bürgern  sowie  der  Energiewirtschaft  müssen
konstruktiv  miteinander  abgewogen  werden,  erklären  die
Trägerverbände des Grüner Strom Label e.V.
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„Die  Energiewende  ist  eine  Notwendigkeit  für  den  globalen
Klimaschutz und ein wesentlicher Schritt zur Transformation.
Sie ist zwingend für ein nachhaltiges Gesellschaftsmodell und
eine Antwort auf zahlreiche Krisen“,
so  Florian  Schöne,  Generalsekretär  des  Umweltdachverbands
Deutscher Naturschutzring (DNR), bei seiner Key-Note zum 4.
Energiewendeforum des Grüner Strom Label e.V. „Neben einem
Klimaschutzgesetz  fordern  wir  die  Halbierung  der
Energieerzeugung durch Kohle und Öl. ‚Efficiency First‘ muss
zudem  als  Leitprinzip  verankert  werden,  sei  es  bei
Energieerzeugung und -verbrauch oder im Gebäudesektor. Auch im
Verkehrssektor  muss  enorm  viel  für  eine  Dekarbonisierung
passieren – Stichwort saubere Elektrifizierung“, erläuterte er
einige Kernforderungen
des DNR.

Das Thema ‚Naturverträgliche Energiewende‘ ist auch vor dem
Hintergrund der laufenden Koalitionsverhandlungen und der UN-
Weltklimakonferenz  COP  23,  die  zwischen  dem  6.  und  17.
November in Bonn stattfindet, aktueller denn je.

„Unser  Ziel  ist  eine  ökologisch  verträgliche  und  sozial
gerechte  Energiewende“,  erklärte  auch  Dr.  Werner  Neumann,
Sprecher  Arbeitskreis  Energie  des  Bund  für  Umwelt-  und
Naturschutz  Deutschland  (BUND).  „Bei  der  Ausgestaltung  der
Energiewende spielen Naturverträglichkeit und Bürgernähe eine
entscheidende  Rolle.  Vertrauen  in  umfassende  Prüfung  und
Minimierung  der  Auswirkungen  auf  den  Naturschutz  schafft
Akzeptanz. Eigene Beteiligung und Mitwirkung schafft Vorteile
durch Teilhabe. Damit kann der umweltverträgliche, bürgernahe
und gerechte Ausbau erneuerbarer Energien vorangehen.“

„Umwelt-  und  Verbraucherverbände  sowie  die  Akteure  der
Energiewirtschaft  müssen  auf  verschiedenen  Ebenen
zusammenarbeiten  und  nicht  gegeneinander“,  stimmte  Rosa
Hemmers  von  EUROSOLAR,  der  europäischen  Vereinigung  für
Erneuerbare Energien, zu. „Dass dies funktioniert, zeigen die
Ökoenergie-Labels Grüner Strom und Grünes Gas: Die Gütesiegel



stellen sicher, dass den hohen Ansprüchen der Umweltverbände
Rechnung  getragen  wird.  Gleichzeitig  zeigen  sie
Energieversorgern  praxisnahe  Wege  auf,  wie  man  in  eine
nachhaltige  Energiezukunft  investieren  kann,  ohne  dabei
ökonomische Aspekte außer Acht zu lassen“, erläuterte Hemmers
weiter.

Im  Rahmen  des  4.  Energiewendeforums,  der  Jahrestagung  des
Grüner Strom Label e.V., äußerten sich die drei Umweltverbände
zu Risiken und Chancen der zukünftigen Energiewende. Am 19.
und 20. Oktober kamen in Frankfurt am Main rund 70 Teilnehmer
zusammen,  aus  Energiewirtschaft,  Umwelt-  und  Naturschutz,
öffentlichen  Institutionen  sowie  Forschung  und  Entwicklung.
Das  Energiewendeforum  fand  bei  der  Mainova  AG  statt,
langjähriger  Anbieter  von  Ökostrom  mit  Grüner  Strom-Label,
unterstützt  durch  die  Deutsche  Kreditbank  und  das
Energiereferat  der  Stadt  Frankfurt  am  Main.

Eine Rückschau zum 4. Energiewendeforum ist zu finden unter:
www.energiewendeforum.de

Über den Grüner Strom Label e.V.
Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden  getragen  werden.

Ansprechpartner
Christian Knops, 0228 92667 14, c.knops@gruenerstromlabel.de



Erfolgsgeschichte
„Umweltschutz“  –  DBM
Druckhaus  Berlin-Mitte
gewinnt Druck & Medien Award
2017  als  umweltorientiertes
Unternehmen
geschrieben von Andreas | 22. April 2021

Pressemitteilung

Berlin, Oktober 2017. Das Druckhaus Berlin-Mitte (DBM) ist
bundesweit bekannt geworden, weil es als erste Druckerei im
deutschsprachigen  Raum  das  bekannteste  Umweltsiegel,  den
„Blauen Engel“ für Druckereierzeugnisse, erhalten hat. Dass
das Engagement des Hauses bei der Nachhaltigkeit über die
Anforderungen des Umweltsiegels hinausgeht hat die Jury des
Druck  &  Medien  Awards  davon  überzeugt  es  als
„umweltorientiertes Unternehmen des Jahres“ auszuzeichnen.
Die  Begründung  der  Jury:  „Wer  das  Druckhaus  Berlin-Mitte
besucht,  merkt  schnell,  dass  das  Unternehmen  den
Umweltgedanken wirklich lebt. Der ressourcenschonende Umgang
mit  der  Umwelt  ist  ein  wichtiges  Merkmal  der
Hauptstadtdruckerei.  Das  Umweltmanagement  ist  nach  EMAS  3
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validiert.  Als  erste  Druckerei  bot  das  Unternehmen  seinen
Kunden  die  Möglichkeit,  Druckerzeugnisse  nach  den  strengen
Regeln des Blauen Engel zu produzieren und auszeichnen zu
lassen. Natürlich ist man auch FSC-zertifiziert.“
Der Druck & Medien Award ist eine weitere Belohnung für die
Erfüllung der sehr anspruchsvollen Anforderungen des „Blauen
Engels  für  Druckerzeugnisse“.  Das  Einhalten  der  Kriterien
verbesserte  den  Gesundheitsschutz  für  die  Mitarbeiter  und
sichert durch die Verwendung entsprechender Farben, Lacke und
Leime  die  problemlose  Deinbarkeit  und  Rezyklierbarkeit  der
Druckerzeugnisse  zu  denen  mittlerweile  auch  Hard-  und
Softcoverbücher  gehören.  Mit  der  Einführung  prozessloser
Druckplatten wird zusätzlich Wasser, Chemikalien
und  Energieverbrauch  eingespart.  Das  integrierte  Qualitäts-
und Umweltmanagement wird von Kunden als eine sichere Basis
für  die  Erfüllung  ihrer  Kriterien  für  ein  hochwertiges
Druckerzeugnis angesehen. Deren Auftraggebern oder Endkunden
gegenüber können diese den Einsatz höchster Umweltstandards
nachweisen. Zugleich profitieren sie für ihre eigene Arbeit
und ihr Image von der Beratung und den Umweltleistungen des
Druckhauses Berlin-Mitte.
Es sorgt auch für den notwendigen wirtschaftlichen Erfolg. In
den  vergangenen  zwei  Jahren  wurden  insgesamt  82  Projekte
produziert, die vollständig den Kriterien des Blauen Engel für
Druckerzeugnisse  entsprachen  und  ausgezeichnet  wurden.  75%
dieser Aufträge kamen von Neukunden. Aktuell sind beim Blauen
Engel 31 anbietende Druckereien aufgeführt. Diese haben für
insgesamt 130 Druckerzeugnisse die Blauer Engel-Auszeichnung
erhalten. Nach Titeln liegt der Marktanteil des Druckhauses
Berlin-Mitte damit bei 38%.
Über DBM Druckhaus Berlin-Mitte
Das  Druckhaus  Berlin-Mitte  gilt  als  eine  der
umweltfreundlichsten  Druckereien  Deutschland.  Sie  ist  die
erste  Druckerei,  die  Druckprodukte  mit  dem  „Blauen  Engel“
UZ-195  kennzeichnen  darf.  Im  Druckhaus  arbeiten  rund  65
Mitarbeiter  an  zwei  Standorten.  Die  Druckerei  bietet
hochwertigen Offsetdruck, Weiterverarbeitung, Veredelung sowie



Mailingproduktion  an.  Zum  Einsatz  kommen  dabei  5-Farb-
Druckmaschinen.
Das  Unternehmen  bietet  die  klimaneutrale  Druckproduktion,
durch den Ausgleich mittels hochwertiger Zertifikate (Gold-
Standard). Seit 2002 ist das Umweltmanagement der Druckerei
nach  EMAS  validiert  und  es  ist  ein  der  ISO-Norm  9001
entsprechendes  Qualitätsmanagement  installiert.

Über die Druck&Medien Awards
Seit  2005  werden  die  Awards  jedes  Jahr  im  Herbst  in
verschiedenen Kategorien vergeben und zeichnen herausragende
Printprodukte und die dahinterstehenden Kompetenzen, Betriebe
und Personen der Druck- und Medienbranche aus.

Kontakt:
DBM Druckhaus Berlin-Mitte GmbH
Martin Lind
Wilhelm-Kabus-Straße 21-35
10829 Berlin
Telefon 030 / 20 35 32 76
Telefax 030 / 20 35 32 75
mlind@druckhaus-berlin-mitte.de
www.druckhaus-berlin-mitte.de

Pressekontakt:
Marketing Partnership:
Markus Galla
Telefon 089 / 66 61 62 41
mg@markusgalla.de

PRIMAVERA  setzt  Zeichen  für
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Klimaschutz:
#MakeOurPlanetGreatAgain
geschrieben von Anette von Loewenstern | 22. April 2021

Als  Appell  für  besseren  Klimaschutz  und  eine
verantwortungsvolle  Umweltpolitik  beteiligt  sich  PRIMAVERA
LIFE an der weltweiten Aktion #MakeOur PlanetGreatAgain. Seit
vergangenem Freitag wird das Firmengebäude aus diesem Anlass
jeden Abend in grün angestrahlt. Mit der Aktion demonstrieren
weltweit Millionen Menschen gegen den von US-Präsident Trump
angekündigten Ausstieg aus dem Pariser Klimaschutzabkommen.

 „Als  Allgäuer  Bio-Pionier  wollen  wir  aktiv  ein  Zeichen
setzen“, so PRIMAVERA-Mitfirmengründer und –inhaber Kurt L.
Nübing. „Unser Claim `Die Liebeserklärung an Mensch & Natur`
steht  für  nachhaltiges  Engagement  in  Sachen  Umwelt-  und
Klimaschutz.  Wir  haben  eine  Verantwortung  für  nachfolgende
Generationen. Deswegen passt die Aktion `Make the Planet great
again`  perfekt  zu  unseren  Werten  –  und  zeigt  unsere
Überzeugung  live  und  in  Farbe!“

Noch bis kommenden Freitag, den 9. Juni 2017, wird es am
PRIMAVERA-Firmensitz in Oy-Mittelberg deswegen noch grüner als
sonst:  nach  Sonnenuntergang  (ab  ca.  21  Uhr)  wird  das
klimaneutral  gebaute  und  für  seine  Umweltverträglichkeit
mehrfach ausgezeichnete Gebäude grün angestrahlt. Im rund 50
Kilometer entfernten Legau solidarisiert sich das Naturkost-
Unternehmen  Rapunzel  ebenfalls  mit  einem  grün  beleuchteten
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Gebäude mit der weltweiten Aktion. Auch Ludwigs Festspielhaus
in Füssen zählt zu den lokalen Unterstützern.

 Fotos vom erleuchteten Gebäude und weitere Informationen zur
Aktion unter

#makeourplanetgreatagain

#maketheplanetgreatagain

#greenplanet

#parisagreement

#parisclimatagreement

#environment

#umwelt

#climatechange

#klimawandel

#natur

#naturfirst

#nachhaltig

 

UNTERNEHMEN

 

Für PRIMAVERA LIFE sind seit mehr als 30 Jahren die Liebe zur
Natur und der Respekt für Mensch und Umwelt feste Grundsätze
in  der  Unternehmenskultur.  Als  führender  Hersteller  und
Anbieter  von  100  %  naturreinen  ätherischen  Ölen  und
hochwertiger  zertifizierter  Bio-  &  Naturkosmetik  bestimmen
ökologisches  Denken  und  nachhaltiges  Handeln  das  durchweg



„grüne“  Geschäftskonzept.  So  zählen  internationale  CSR-
Projekte  (=Corporate  Social  Responsibility)  zum  festen
Bestandteil  der  Unternehmensphilosophie.  Das
Traditionsunternehmen  mit  Sitz  in  Oy-Mittelberg  im  Allgäu
befolgt ethische Geschäftspraktiken, zahlt Anbaupartnern und
Lieferanten faire Preise, unterhält langfristige Beziehungen
zu  ihnen  und  unterstützt  die  Weiterbildungsmöglichkeiten
seiner Kooperationspartner mit dem Ziel, die Qualität seiner
Produkte ständig zu verbessern.

 

PRIMAVERA LIFE stellt höchste Ansprüche an die Qualität und
Reinheit aller verwendeten Rohstoffe, an die Nachhaltigkeit
des  Anbaus  und  der  Weiterverarbeitung.  Das  Unternehmen
verwendet Rohstoffe aus vornehmlich kontrolliert biologischem
Anbau  und  unterstützt  aktiv  13  biologische  Anbauprojekte
weltweit,  die  Artenschutz  und  Felderwirtschaft  betreiben,
chemiefreie Schädlingsbekämpfungs- und Düngemittel verwenden
und  keine  Gentechnik  einsetzen.  Synthetische  Zusätze  und
Mineralöle kommen nicht in Frage. Die naturreinen Rezepturen
bestehen aus vorwiegend biologischen Inhaltsstoffen und werden
in  pflanzengerechten  Verfahren  ausschließlich  mit
Lebensmittel-Emulgatoren,  pflanzlichen  Konservierungsstoffen
und  natürlichen  Duft-  und  Farbstoffen  hergestellt.  Alle
Rezepturen  werden  nicht  nur  direkt  am  Firmenstandort  Oy-
Mittelberg entwickelt, sondern auch sämtliche Produkte dort
produziert. Um die Ressourcen der Erde zu schonen, sind bei
PRIMAVERA die Verpackungen auf ein Minimum reduziert. Wann
immer  möglich,  wird  auf  Beipackzettel  und  Umkartons
verzichtet.

 



Scharf:  Umweltpakt-Betriebe
sind  Keimzelle  für
Innovationen – Nachhaltigkeit
in  Bayern  wird  weiter
gestärkt
geschrieben von Andreas | 22. April 2021
Pressemitteilung
München, 17. Oktober 2016

PM 184/16

Die Bayerische Staatsregierung und der Bayerische Industrie-
und  Handelskammertag  (BIHK)  unterstützen  gemeinsam  den
systematischen Dialog von kleinen und mittleren Unternehmen
mit  ihren  Stakeholdern.  Das  bekräftigten  die  Bayerische
Umweltministerin Ulrike Scharf und BIHK-Präsident Dr. Eberhard
Sasse  heute  in  München.  Scharf:  “Die  Erwartungen  an
Unternehmen  werden  heute  immer  größer.  Zukunftsfähige
Unternehmen müssen heute sicher erkennen, wessen Interessen
und  welchen  Ansprüchen  sie  begegnen.  Deshalb  ist  es
entscheidend,  Mitarbeiter,  Kunden,  Geschäftspartner  und
Verbände  rechtzeitig  einzubinden.  Diese  Anspruchsgruppen
spielen  bei  Umweltschutz  und  Nachhaltigkeit  eine  wichtige
Rolle.” Gerade das Konzept der Nachhaltigkeit zielt darauf ab,
die Bedürfnisse der heutigen Gesellschaft aufzugreifen, ohne
die Bedürfnisse künftiger Generationen zu beeinträchtigen. Um
den  Austausch  zwischen  Wirtschaft  und  Anspruchsgruppen  zu
fördern,  hat  das  Landesamt  für  Umwelt  im  Auftrag  des
Umweltministeriums gemeinsam mit dem BIHK den neuen Leitfaden
für Unternehmen “Anspruchsgruppenanalyse und -dialog in der
Praxis” entwickelt. An der Erstellung waren zehn bayerische
Betriebe und ein externer Partner beteiligt. “Die Frage Wer
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will eigentlich was von meinem Unternehmen? sollte sich jeder
Unternehmer  stellen,  der  im  Sinne  des  Ehrbaren  Kaufmanns
wirtschaftet. Denn eine systematische Analyse und ein Dialog
mit  den  Stakeholdern  ermöglicht  es,  Konflikte  und
Konfrontationen im Vorfeld zu erkennen und zu vermeiden. Wer
Anspruchsgruppen als Partner begreift und einbezieht, kann nur
gewinnen”, so Dr. Sasse. Das Umweltministerium hat das Projekt
mit rund 25.000 Euro gefördert.

Das  gemeinsame  Projekt  ist  eine  Zusage  im  Rahmen  des  5.
Umweltpakts  Bayern.  Der  Umweltpakt  Bayern  ist  eine
Vereinbarung zwischen der Bayerischen Staatsregierung und der
bayerischen Wirtschaft. Beide Partner erklären im Umweltpakt
ihre  nachdrückliche  Überzeugung,  dass  die  natürlichen
Lebensgrundlagen  mit  Hilfe  einer  freiwilligen  und
zuverlässigen  Kooperation  von  Staat  und  Wirtschaft  besser
geschützt werden können als nur mit Gesetzen und Verordnungen.
Der Umweltpakt gilt jeweils für fünf Jahre. Seit 1995 wurden
durch ihn insgesamt über 700 Projekte gemeinsam realisiert.
Derzeit beteiligen sich rund 1.400 Betriebe mit freiwilligen
Leistungen für den Umwelt- und Ressourcenschutz.

Weitere  Informationen  zum  Umweltpakt  Bayern  unter
www.umweltpakt.bayern.de. Der Leitfaden steht beim Infozentrum
UmweltWirtschaft  unter  www.izu.bayern.de  zum  kostenfreien
Download bereit.

Unter den folgenden Links finden Sie weitere Informationen
sowie Text- oder Bildmaterial:

· Pressemitteilung
http://www.stmuv.bayern.de/aktuell/presse/pressemitteilung.htm
?PMNr=184/16
· Umweltpakt Bayern – Informationen mit Fotos (Gruppenfotos
und Einzelfotos) werden in Kürze dort veröffentlicht
https://www.umweltpakt.bayern.de/

©  Staatsministerium  für  Umwelt  und  Verbraucherschutz  –



www.stmuv.bayern.de
Um  Ihr  Newsletterabonnement  zu  ändern  oder  abzubestellen,
benutzen  Sie  bitte  das  Formular  unter
http://www.stmuv.bayern.de/aktuell/newsletter/index.htm.

Kontakt
Dagmar Schmitt

Bayerisches Landesamt für Umwelt
Referat 15
Nachhaltigkeit,  Indikatoren  und  medienübergreifender
Umweltschutz
86177 Augsburg
Tel.: ++49 (0)821/90 71 – 5509
Fax: ++49 (0)821/90 71 – 5760
mailto:dagmar.schmitt@lfu.bayern.de
http://www.lfu.bayern.de
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Original  Beans  sticht  mit
AIDA Cruises in See
geschrieben von Katrin Becht | 22. April 2021
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Die nachhaltige Spitzenschokoladenfirma Original Beans fasst
Fuß  im  Tourismus  und  freut  sich  über  eine  umfangreiche
Kooperation  mit  AIDA  Cruises:  Ab  sofort  beliefert  das
Unternehmen die Gourmet-Restaurants der gesamten AIDA Flotte
mit  seinen  preisgekrönten  Schokoladen.  Durch  den  Genuss
exklusiver  Schokoladen-Desserts,  -Kuchen  und  -Gerichte
schützen die AIDA Gäste somit während ihres Urlaubs an Board
gleichzeitig die Umwelt, denn Original Beans pflanzt für jede
verkaufte  Tafel  einen  Baum  in  den  wichtigsten
Regenwaldregionen  der  Welt  und  ist  als  einige  Schokolade
klima-positiv.  AIDA  Cruises  begeht  mit  der  Zusammenarbeit
einen weiteren klaren Schritt in der Umsetzung ehrgeiziger
Nachhaltigkeitsziele und erhält von Original Beans einen mit
Pricewaterhouse  Coopers  entwickelten  Nachhaltigkeitsbericht,
den „Chocolate Footprint“. Dieser ermittelt die ökologischen
und  sozialen  Auswirklungen  der  Schokolade  im  Hinblick  auf
biologische Vielfalt, Klima, Lebensbedingungen der Kleinbauern
sowie Rechte von Frauen und Kindern.

 

„Wir  freuen  uns  sehr,  dass  sich  AIDA  für  Original  Beans
entschieden hat und neben der erstklassigen Qualität unserer
Produkte  auch  unser  Naturschutzengagement  mitträgt.  In
Deutschlands  gehobener  Gastronomie  sowie  im  Feinkost-  und
Bioeinzelhandel  sind  wir  inzwischen  fest  verankert.  Jetzt
nimmt  uns  AIDA  mit  auf  die  Reise  in  ein  ganz  neues
Geschäftsfeld“, sagt Philipp Kauffmann, Gründer und CEO von
Original  Beans.  „AIDA  legt  großen  Wert  auf  Qualität  und
Nachhaltigkeit – beides bietet Original Beans und ist somit
für uns genau der richtige Partner“, fügt Dr. Monika Griefahn,
Direktorin für Umwelt und Gesellschaft bei AIDA Cruises hinzu.

 

Die seltensten Kakaosorten der Welt

Die Original Beans Kakaos stammen aus den entlegensten Orten



der Erde: der Beni Savanne im bolivianischen Amazonas, dem
Piura  Flusstal  in  Peru,  dem  pazifischen  Regenwald  in
Esmeraldas in Ecuador, dem Virunga Nationalpark im Ost-Kongo,
aus Papuas Regenwäldern in Indonesien und den Udzungwa Bergen
in Tanzania – allesamt Hotspots des weltweiten Artenreichtums,
die durch nachhaltigen Kakaoanbau geschützt werden können. Die
einzigartigen Kakaos werden in der Schweiz in kleinen Mengen
geröstet und ultra-schonend nach alter Tradition conchiert. So
werden die authentischen Geschmacksnuancen der Originalkakaos
bewahrt.  Die  Rezepte  basieren  auf  den  minimalen  Zutaten:
Kakaobohnen, Kakaobutter, roher Rohrzucker (sowie Milch bei
den Milchschokoladen) und sind frei von Zusätzen wie Lecithin
oder  Vanille.  Das  Ergebnis:  intensiver  Schokoladengeschmack
und schillernde Kakaofruchtaromen. Das Sortiment besteht aus
acht  verschiedenen  Sorten,  davon  fünf  vegane,  zwei
Milchschokoladen  sowie  eine  weiße  Sorte.

 

Ein rigoros nachhaltiges Geschäftsmodell

In siebter Familiengeneration verfolgt der Münchner Philipp
Kauffmann die Ziele des Naturschutz und der Nachhaltigkeit.
2008 gab er seinen Job bei den United Nations auf und gründete
nach  dem  Motto  „treat  yourself,  treat  the  Earth“  die
Schokoladenfirma  Original  Beans,  die  seither  als  eine  der
besten und innovativsten in ihrer Industrie gilt. Die Kunden
von Original Beans – Spitzenköche wie Jamie Oliver und Tim
Mälzer,  Unternehmen  wie  AIDA  und  Virgin  Airlines,
Luxuskaufhäuser wie dem KaDeWe oder Biomärkte wie Alnatura –
verbindet  die  Wertschätzung  hervorragender  Produktqualität
sowie  ökologischer  und  sozial  nachhaltiger
Produktionskriterien.  Philipp  Kauffmann  erklärt:  „Das
Geschäftsmodell unseres Unternehmens ist ein Kreislauf mit dem
Ziel, der Erde zurückzugeben, was wir ihr durch Konsum nehmen.
Mit unserer Wertschöpfung versuchen wir große Probleme unserer
Zeit zu lösen: Den Erhalt der Regenwälder und der biologischen
Vielfalt,  Armut,  Konflikte  und  Migration.  Der  Genuss  der



besten Schokolade der Welt kann die Konsumenten dazu bringen,
sich mit diesen Dingen auseinander zu setzen und einen höheren
Preis für Schokolade zu bezahlen. Und diesen Preis setzen wir
bei  Original  Beans  in  messbare  soziale  und  ökologische
Nachhaltigkeit um.“ Zusammen mit Kakaoexperten sucht, schützt
und verarbeitet Philipp Kauffmann die seltensten Kakaosorten
der  Welt  zu  Gourmetschokolade,  gibt  so  tausenden
Bauernfamilien  eine  neue  und  faire  Einkommensquelle  und
forstet gleichzeitig den bedrohten Regenwald wieder auf.

Über Original Beans

Mit dem Genuss erstklassiger Schokolade die Welt verbessern –
das  ist  der  Grundgedanke  von  Original  Beans.  Denn  das
Unternehmen sucht, schützt und verarbeitet die edelsten und
seltensten  Kakaosorten  der  Welt  zu  exklusiver
Spitzenschokolade und pflanzt für jede verkaufte Tafel einen
Baum im Regenwald. Das Motto „treat yourself, treat the Earth“
zahlt  sich  aus:  Die  Schokolade  wird  von  deutschen  und
internationalen Sterneköchen, Patissiers und Endkunden geliebt
und ist mit zahlreichen Gourmet- und Nachhaltigkeitspreisen
ausgezeichnet.  Und  aufgrund  der  konsequenten  Regenwald-
Aufforstung und dank der kompostierbaren Folie und Verpackung
ist Original Beans als einzige Schokolade klima-positiv.

Weitere  Informationen  zu  Original  Beans,  den  Schokoladen,
Spitzenköchen,  den  Naturschutz-  und  Sozialprojekten  auf
www.originalbeans.com/de  sowie  auf
www.facebook.com/originalbeans.

Schokoladenfirma  Original

http://www.originalbeans.com/de
http://www.facebook.com/originalbeans
https://www.ecopressblog.de/schokoladenfirma-original-beans-launcht-erstes-kundenfinanziertes-regenwaldschutzprogramm/


Beans  launcht  erstes
kundenfinanziertes
Regenwaldschutzprogramm
geschrieben von Katrin Becht | 22. April 2021

Original Beans kooperiert mit Energieunternehmen Vandebron
Kunden  von  grüner  Energie  und  Schokolade  finanzieren  den
Erhalt von Mache Chindul in Ecuador, einem der bedrohtesten
Regenwälder der Erde
April, 2016: Die nachhaltige Schokoladenfirma Original Beans
hat eine Kooperation mit dem holländischen Energieunternehmen
Vandebron  geschlossen,  um  das  weltweit  erste  zu  hundert
Prozent kundenfinanzierte Regenwaldschutzprojekt zu launchen.
Vandebron (wörtlich: “Von der Quelle”) bezieht seine grüne
Energie direkt von holländischen Bauern und hat den Anspruch,
die noch übrigen CO2 Emissionen seiner Kunden komplett zu
kompensieren. Aus diesem Grund kauft es bei Original Beans
Klimaschutz-Zertifikate aus dem Mache Chindul Ökoreservat in
Ecuador  und  bietet  diese  seinen  Stromkunden  zur
Vervollständigung  ihrer  Klimaneutralität  an.  Das  so
eingenommene  Geld  fließt  direkt  in  den  Aufbau  der
Kakaoinfrastruktur und Kakaoschulungen der ansässigen Bauern,
die sich im Tausch gegen langjährige Premium-Ankaufverträge
von Original Beans zum Erhalt des Regenwaldes verpflichtet
haben. Die Kooperation mit Vandebron ist eines der derzeit
innovativsten Artenschutzprojekte, weil Konsumenten über ihren
Energieanbieter und ihre Schokolademarke gleich doppelt zum

https://www.ecopressblog.de/schokoladenfirma-original-beans-launcht-erstes-kundenfinanziertes-regenwaldschutzprogramm/
https://www.ecopressblog.de/schokoladenfirma-original-beans-launcht-erstes-kundenfinanziertes-regenwaldschutzprogramm/
https://www.ecopressblog.de/schokoladenfirma-original-beans-launcht-erstes-kundenfinanziertes-regenwaldschutzprogramm/


Umweltschutz  beitragen.  Vandebron  Kunden  erhalten  zum  Dank
eine  zartschmelzende  (und  natürlich  klima-positive)  Tafel
Original Beans Esmeraldas Milk, die aus dem Kakao von Mache
Chindul hergestellt wird. Ein wahrhaft sinnvoller Kreislauf.
„Wir glauben, dass es möglich ist, der Erde zurückzugeben, was
wir  ihr  durch  Konsum  entnehmen.  Dafür  müssen  Anbieter
bahnbrechende Produktketten entwickeln und sie uns Konsumenten
als ganz einfache Produkte anbieten. Grüner Strom und die
beste Schokolade der Welt direkt vom Bauern – einfacher ist
Umweltschutz für die Konsumenten kaum möglich“, sagt Philipp
Kauffmann, Gründer und CEO von Original Beans. Und fügt hinzu:
„Üblicherweise  werden  Projekte  dieser  Art  von
Entwicklungsgeldern und Stiftungen finanziert. Bei uns nimmt
der Konsument das Heft in die Hand.“
Kakaobohnen aus dem letzten Nebelwald Ecuadors
Das  Naturreservat  Mache  Chindul  beherbergt  den  letzten
Nebelwald an der noch vor 50 Jahren dicht bewaldeten Küste
Ecuadors.  Er  ist  einer  der  letzten  Zufluchtsorte  des  vom
Aussterben  bedrohten  Braunkopfklammeraffen  und  einer  der
Ursprungsorte  des  weltbekannten  ecuadorianischen  Arriba
Kakaos.  Die  Menschen  in  Mache  Chindul  haben  lange  im
Gleichgewicht mit dem Land gelebt, doch niedrige Kakaopreise
und  illegale  Abholzung  bedrohen  heute  ihre  Existenz.  Aus
diesem  Grund  hat  Original  Beans  vor  Ort  ein  Projekt  zur
Wiederaufforstung  und  Verjüngung  der  Kakaowälder  ins  Leben
gerufen und unterstützt die Bauern darin, ihre Tradition und
Ökosysteme zu pflegen. Aus dem erstklassigen Nacional Arriba
Kakao, einer der berühmtesten Ursprungsbohne der Welt, fertigt
Original  Beans  eine  preisgekrönte,  zartschmelzende
Michschokolade:  Esmeraldas  Milk  mit  42%  Kakaoanteil.

Ein rigoros nachhaltiges Geschäftsmodell

In siebter Familiengeneration verfolgt der Münchner Philipp
Kauffmann die Ziele des Naturschutz und der Nachhaltigkeit.
2008 gab er seinen Job bei den United Nations auf und gründete
nach  dem  Motto  „treat  yourself,  treat  the  Earth“  die



Schokoladenfirma  Original  Beans,  die  seither  als  eine  der
besten und innovativsten ihrer Industrie gilt. Die Kunden von
Original Beans – Spitzenköche wie Jamie Oliver und Tim Mälzer,
Unternehmen wie AIDA und Virgin Airlines, Luxuskaufhäuser wie
das  KaDeWe  oder  Biomärkte  wie  Alnatura  –  verbindet  die
Wertschätzung  hervorragender  Produktqualität  sowie
ökologischer  und  sozial  nachhaltiger  Produktionskriterien.
Philipp  Kauffmann  erklärt:  „Das  Geschäftsmodell  unseres
Unternehmens  ist  ein  Kreislauf  mit  dem  Ziel,  der  Erde
zurückzugeben, was wir ihr durch Konsum nehmen. Mit unserer
Wertschöpfung versuchen wir große Probleme unserer Zeit zu
lösen:  Den  Erhalt  der  Regenwälder  und  der  biologischen
Vielfalt,  Armut,  Konflikte  und  Migration.  Der  Genuss  der
besten Schokolade der Welt kann die Konsumenten dazu bringen,
sich mit diesen Dingen auseinander zu setzen und einen höheren
Preis für Schokolade zu bezahlen. Und diesen Preis setzen wir
bei  Original  Beans  in  messbare  soziale  und  ökologische
Nachhaltigkeit um.“ Zusammen mit Kakaoexperten sucht, schützt
und verarbeitet Philipp Kauffmann die seltensten Kakaosorten
der  Welt  zu  Gourmetschokolade,  gibt  so  tausenden
Bauernfamilien  eine  neue  und  faire  Einkommensquelle  und
forstet gleichzeitig den bedrohten Regenwald wieder auf.

Grüne  Anleihen  –  ein  neuer
Weg zur privaten Finanzierung
von  Umweltschutz  und
Entwicklung? Veranstaltung am

https://www.ecopressblog.de/gruene-anleihen-ein-neuer-weg-zur-privaten-finanzierung-von-umweltschutz-und-entwicklung-veranstaltung-am-30-juni-2016-in-bonn/
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30. Juni 2016 in Bonn
geschrieben von Andreas | 22. April 2021
SÜDWIND lädt ein:

Ort:  Deutsche  Welle,  Gremiensaal,  Kurt-Schumacher-Straße  3,
53113 Bonn
Zeit: 10:30-15:30 Uhr

Banken  und  Unternehmen  legen  in  zunehmendem  Maß  „Grüne
Anleihen“ auf. Mit deren Erlös, so das Versprechen, sollen nur
umweltfreundliche Projekte unterstützt werden. Anleger können
sich so direkt an der Finanzierung einer nachhaltigen und
klimafreundlichen  Wirtschaft  beteiligen.  Die  Festlegung  von
geeigneten Projektkategorien und unabhängige Gutachten sollen
sicherstellen, dass die Gelder tatsächlich nur in Windparks,
die energetische Sanierung von Häusern und ähnliches fließen.

Doch reichen diese Maßnahmen aus, um Green Bonds glaubwürdig
zu machen? Tragen Green Bonds tatsächlich dazu bei, dass mehr
Geld für eine grüne Wirtschaft zur Verfügung steht? Und: Wie
können nachhaltige Anleger mit bereits etablierten Prozessen
für  die  Auswahl  von  nachhaltigen  Wertpapieren  dieser
Entwicklung  begegnen?  Diese  und  weitere  Fragen  sollen
anlässlich  der  Vorstellung  einer  SÜDWIND-Studie  zu  Grünen
Anleihen  mit  Fachleuten  aus  der  Finanzwirtschaft,  der
Wissenschaft,  dem  Nachhaltigkeitsrating  und  von
Nichtregierungsorganisationen  diskutiert  werden.

Ablauf

10:30 Uhr – Ankunft mit Kaffee und Tee
11:00  Uhr  –  Antje  Schneeweiß:  Vorstellung  der
Studienergebnisse
12:00 Uhr – Bettina Kretschmer (EU Kommission, GD Umwelt)
12:45 Uhr – Mittagessen
13:45 Uhr – Podiumsdiskussion mit:
·  Florian  Sommer,  Leiter  Nachhaltigkeits  Reserach,  Union

https://www.ecopressblog.de/gruene-anleihen-ein-neuer-weg-zur-privaten-finanzierung-von-umweltschutz-und-entwicklung-veranstaltung-am-30-juni-2016-in-bonn/


Investment
·  Dr.  Nannette  Lindenberg,  senior  researcher,  Deutsches
Institut für Entwicklungspolitik (DIE)
· Bianca Denfeld, KfW (angefragt)
·  Kristina  Rüter,  Leiterin  Nachhaltigkeits  Research,  oekom
research AG
· Ryan Brightwell, Researcher, Bank Track
· Markus Borgert, Stellvertretender Bereichsleiter, KD Bank
(angefragt)

15:15 Uhr – Schlusswort
15:30 Uhr – Ende der Veranstaltung

Anmeldung  bitte  bis  zum  4.  Mai  2016  unter:  grigentin-
kraemer@suedwind-institut.de

SÜDWIND e.V. – Institut für Ökonomie und Ökumene
Kaiserstr. 201, 53113 Bonn
Tel.: 0228-763698-14

Anfahrt zur Deutschen Welle:

Unter
http://www.dw.com/popups/pdf/32615151/schauen-sie-bei-uns-vorb
ei-in-bonn-und-berlin.pdf ist eine genaue Anfahrtsbeschreibung
zur Deutschen Welle für PKW zu finden.

Öffentliche Verkehrsmittel:
Ab Bonn-Hauptbahnhof: Bus: Linie 610, 611 bis Deutsche Welle
(10 Minuten)
der U-Bahn: Linie 16, 63, 66 bis Heussallee/Museumsmeile)


